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Liebe Wölflinge,
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Buntes Zu Beginn ...

      Liebe Biberfreund*innen! 
Um euch einen Einblick zu geben, wie eine Biber-Übernachtung aussehen 
kann, möchten wir euch die Geschichte unserer Biber-Übernachtung im 
Januar 2020 erzählen: 

An einem kalten Samstagmittag haben wir uns 
mit allen Bibern am Pfadfinder*innenhaus getroffen. 
Zunächst waren die Kinder damit beschäftigt, ihre 
Taschen, Schlafsäcke, Isomatten und Kuscheltiere ins 
Haus zu tragen. Anschließend gab es eine kleine Eröff-
nungsrunde, in der jeder Biber erzählt hat, wie es ihm*ihr 
geht. Plötzlich erhielten wir die Nachricht, dass eine böse 
Hexe den Lieblingsspielplatz 
der guten Fee mit einem Fluch 
belegt hat, sodass die Fee 
ihn nicht mehr finden konn-
te. Die Biber waren bereit, 

den Fluch der Hexe zu brechen. Also zogen wir sofort unsere 
dicksten Mäntel und wärmsten Schuhe an und machten uns 
auf den Weg. Wir waren noch nicht lange unterwegs, da lauerte 
schon das erste Hindernis, das die Hexe ausgelegt hatte. Die 
Biber mussten schnell einen Parcours aus Kletter-, Rutsch- und 
Schaukelübungen bewältigen, um weiterzukommen. Gerade als 
der letzte Biber den Parcours überwunden hatte, ging ein Ruf 
durch die Gruppe: Die Hexe wurde gesichtet. Schnell versteckten 
sich alle und warteten, bis die Hexe weg war. Auf unserem Weg 
folgten noch weitere Hindernisse, die jedoch alle überwunden 
werden konnten. Zum Abschluss schafften es die Biber, die Hexe 
mit ihrem Schlachtruf für immer zu verjagen. Stolz auf ihre Leistung begaben sich alle Biber 
zurück zum Pfadfinder*innenhaus, wo einige Leiter*innen bereits ein Festmahl aus Nudeln 
mit Tomatensoße zubereitet hatten. Am Abend folgte noch eine große Party mit Stopp-
tanz, Reise nach Jerusalem und biblischen Mengen Apfelschorle, um den Sieg über die Hexe 
zu feiern. Anschließend konnten die Biber glücklich und müde in ihre Schlafsäcke kriechen 

und zufrieden bis zum nächsten Morgen schlafen. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück und einer Partie Obstsalat 
wurden alle Biber abgeholt und konnten den Eltern von 
ihren Erlebnissen berichten.

Frederik Moers

Redaktion Biber

Jana Hütten

Redaktion Biber
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Straßenbäume und 

ich hoffe, es geht euch gut! Vor  

Kurzem bin ich von einem Spaziergang  

im Wald nach Hause gekommen. Auf dem  

Heimweg habe ich gesehen: Nicht nur im Wald, 

sondern auch in den Straßen stehen eine Menge 

Bäume! Da wollte ich natürlich mehr wissen. Im 

Wald stehen zum Beispiel Fichten, Kiefern und 

Eschen. In Städten gibt es andere Bäume: Ein Vier-

tel der deutschen Stadtbäume sind Linden.  

Die habt ihr bestimmt auch schon einmal  

gesehen. Dann gibt es noch viele Ahorn- 

bäume und – die mag ich besonders  

gern – Kastanienbäume. 

Kastanie 
Kastanienbäume mag ich natürlich vor 
allem, weil da die schönen Früchte im 
Herbst herunterfallen. Die Bäume in den 
Straßen sind oft Rosskastanien. Die hei-
ßen so, weil die Früchte oft an Pferde ver- 
füttert werden. Menschen können Ross- 
kastanien nicht essen, aber es gibt andere  
essbare Kastaniensorten. Das Holz vom 
Kastanienbaum kann man nicht so gut 
verwenden, aber viele andere Teile der Kas-
tanie werden zum Beispiel in der Medizin genutzt. 
Und mit den Kastanienfrüchten, die im Herbst 
vom Baum fallen, kann man super basteln! 

Liebe Wölflinge, 

"

“
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Valerian Laudi
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Linde 
Linden gibt es so viele, 
weil die Menschen diese 
Bäume früher schon 

gern gepflanzt haben. Wenn 
wir uns weiter gut um sie kümmern, wird 

es Linden auch noch lange geben, denn sie 
können 1000 Jahre alt werden. Lindenholz kann 

man übrigens richtig toll zum Schnitzen verwenden, 
weil es so weich ist. Man könnte auch sagen: Das Holz ist 
sehr „linde“ – das bedeutet zart. Deswegen heißt der Baum 
auch so. Tee aus den Blüten soll außerdem Erkältungen „lin-
dern“ – hihi, da kommt das Wort ja noch einmal vor. Men-
schen mit einem Auto oder einem Fahrrad mögen Linden 
aber oft nicht so gern. Die Lindenblüten kleben nämlich doll. 

Ahorn
Wenn Ahornbäume noch ganz 

jung sind, muss man ein bisschen 
aufpassen, denn die kleinen Bäumchen 

können giftig sein. Dafür bietet ein ausge-
wachsener Ahornbaum viel Platz und Schutz für 
Vögel und andere Tiere, wenn sie ein Zuhause 

brauchen. Manches Ahornholz kann 
man gut benutzen, um etwas zu 
bauen, das mir viel Freude bereitet: 

Gitarren! Und richtig gut an Ahornbäu-
men ist auch, dass sie robust sind. Deswe-

gen können sie der Luftverschmutzung in den 
Straßen trotzen, und auch das immer wärmere 

Klima macht ihnen nicht ganz so viel aus.

was sie können 

Vielleicht habt ihr ja jetzt auch Lust, die Bäume 
in eurer Straße zu entdecken? Dann wünsche ich 
euch viel Spaß dabei! Euer Wölfi!
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Welcher Baum ist das? 
Auf seinem Heimweg hat Wölfi verschiedene Bäume entdeckt – Linden, 

Ahornbäume und Kastanien. Welche Bäume könnt ihr in eurer Straße ent-

decken? Am einfachsten könnt ihr Bäume anhand ihrer Blätter oder Früchte 

bestimmen. Die Blätter unterscheiden sich in ihrer Größe, Farbe und Form.

Kastanie

Linde

Ahorn

Kastanienblätter sind besonders groß 
und bestehen aus fünf bis sieben ein-
zelnen Blättern, die wie Finger aus-
sehen. Im Frühling trägt die Kastanie 
weiß-rosa bis rote Blüten. Im Herbst 

könnt ihr den Baum an den rotbrau-
nen Kastanienfrüchten erkennen, die 

in einer grünen, stacheligen Hülle 
vom Baum fallen.

Ahornbäume sind eine Untergruppe der 
Rosskastanien. Ihre Blätter sind aber 
kleiner und haben drei bis fünf Lappen. 
Sie erinnern an eine gespreizte Hand. Ihr 
könnt den Ahorn auch an seinen Früchten 
erkennen – die sind geflügelt und fliegen 
im Herbst wie kleine Propeller zu Boden. 

Linden erkennt ihr an ihren herzför-
migen Blättern, die am Rand leicht 
gezackt sind. Im Sommer tragen 
Linden gelbe Blüten und nach dem 
Abblühen kleine, runde Früchte.
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Bestimmt kennt ihr noch mehr Baumar-
ten, zum Beispiel Birken mit ihrer weißen 
Rinde, Eichen mit ihren wellenförmigen, 
länglichen Blättern oder auch Nadel- 
bäume wie Fichten, Tannen oder 
Kiefern. 

Gerade in der Stadt sind Bäume vielen 
Risiken ausgesetzt: Schadstoffe in der 
Luft, wenig Raum für Wurzeln, Streusalz 
im Winter und Trockenheit im Sommer. 
Diese Gefährdungen machen sie anfälli-
ger für Schädlingsbefall und Erkrankun-
gen. Dabei stellen Bäume einen wichtigen 
Lebensraum für viele Tiere dar. Außerdem 
spenden sie Schatten, filtern die Luft und 
kühlen sogar ihre Umgebung. Dazu ziehen 
sie mit ihren Wurzeln Wasser aus dem 
Boden, das sie über ihre Blätter wieder 
verdunsten lassen. Dadurch wird es um 
den Baum herum kühler. Vor allem im 
Hochsommer fehlt den Bäumen in der 
Stadt aber ausreichend Wasser. Als Reak-

tion schließen sie die kleinen Öffnungen 
in ihren Blättern, sodass kein weiteres 
Wasser verdunsten kann. Wenn die Blät-
ter geschlossen sind, kann der Baum aber 
auch kein Kohlenstoffdioxid aufnehmen. 
Kohlenstoffdioxid (auch CO2 genannt) ist 
ein Gas in unserer Luft. Die Menschen pro-
duzieren sehr viel CO2, dadurch wird die 
Erde wärmer. Wenn Bäume CO2 aufneh-
men, filtert das nicht nur unsere Luft, son-
dern gibt den Bäumen gleichzeitig Energie. 
Ohne Energie können sie nicht 
mehr wachsen, ihre Wurzeln 
werden schwächer, sie ver-
lieren Blätter und werden 
schneller krank.

Idee für eure Gruppenstunde
Malt eine Karte, auf der ihr den Weg  
von eurem Zuhause zu euren Gruppen- 
räumen einzeichnet. Tragt in die Karte 
alle Bäume ein, die ihr sehen könnt, 
und versucht, diese zu bestimmen. 

Erste Hilfe für die Bäume
Helft den Bäumen in eurer Stadt, 
indem ihr sie bei großer Hitze  
gießt. Wie ihr das am besten  
macht, erfahrt ihr auf der  
nächsten Seite. 

Birke

Eiche

Fichte

Wie geht es den Bäumen?

Haselnuss

Macht mit!
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Anne Jurczok

Redaktion Wölflingsstu
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Wenn wir Tiere entdecken möchten, müssen wir auch etwas für sie tun. Viele 

Gärten bestehen mittlerweile nur noch aus Rasen, Steinen oder aus Pflanzen, 

die Tiere nicht so gerne mögen. Verwilderte Flächen werden bebaut, sodass 

Tiere und Pflanzen immer weniger Lebensraum haben. Wir können ihnen aber 

helfen und am besten fangen wir damit direkt vor unserer Haustür an. 

D
afür benötigt ihr keinen eigenen 

Garten. Fragt doch einmal euren 

Pfarrer, ob eure Meute sich um 

einen Teil des Pfarrgartens küm-

mern kann, oder ihr übernehmt eine 

Baumpatenschaft für einen Stadtbaum.

Probiert dann Folgendes aus: Stellt 

euch in einen Garten und schließt 

die Augen. Wer keinen Garten vor 

der Haustür hat, der nimmt den Pfarr-

garten, den Hof des Wohnhauses oder 

den nahe gelegenen Park. Dann horcht 

genau hin, was ihr hört: Summt eine 

Biene oder Hummel, die gerade Nektar 

sammelt? Zirpt eine Heuschrecke, die 

im Gras sitzt? Brummt ein Käfer? Hört 

ihr es irgendwo rascheln, zum Beispiel 

von einer Spitzmaus oder Haselmaus? 

Hört ihr das Singen der Vögel?

Betrachtet das Stück Natur 

mit einer „Tierbrille“: 

Gibt es genug Nahrung 

für die Tiere? Gibt es 

Unterschlupf- oder 

Schutzmöglichkeiten?

Ein Totholz-Haufen für 
Wölfis Tipps für Umweltschutz:
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Wohnraum für Insekten und Tiere – 
der Totholz-Haufen

Totes Holz ist einer der lebendigsten 

Plätze in einem Garten, dabei ist es ja 

eigentlich tot. Komisch, oder? Totholz 

bietet vielen Insekten und Tieren einen 

Platz zum Leben. In den Hohlräumen 

können Igel, Eidechsen oder Blind-

schleichen wohnen. Vielleicht schaut 

ihr einmal vorsichtig unter die Rinde 

eines abgestorbenen Stammes oder 

Totholzes, dort indet ihr Tausendfüßler, 

Kellerasseln, Ameisen und viele andere 

Kleintiere. 
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den Pfarrgarten

sein. Achtet aber darauf, dass es 

ganz unten kleine Hohlräume gibt, in 

denen ein Igel einziehen könnte.

5.  Stellt zum Schluss gerne ein Schild 

auf, damit alle aus der 

Gemeinde wissen, dass 

der Totholz-Haufen ein 

Wohnraum für Tiere ist. 

6.  Beobachtet im Frühjahr, 

wer alles eingezogen ist. 

Und so geht‘s: 

1.  Sprecht mit eurem Pfarrer und erklärt 

ihm, was ihr vorhabt. 

2.  Sucht einen guten Platz im Pfarrgar-

ten, zum Beispiel neben einem Zaun, 

an einer Mauer oder unter einem 

Baum. 

3.  Meistens fällt im Herbst viel Baum-

schnitt an, weil dann zum Beispiel 

Obstbäume oder Hecken geschnitten 

werden. Das Holz könnt ihr für euren 

Totholz-Wohnraum nutzen. Achtet 

darauf, dass die Hölzer nicht zu viele 

Dornen haben. Ihr braucht mindes-

tens zwei große Schubkarren voll 

Holz. 

4.  Schichtet dann die Hölzer überein-

ander. Das darf ruhig unordentlich 

Dieser Totholz-Haufen  

dient als Lebensraum  

für Tiere und Insekten.  

Die Meute [euer Name] hat  

ihn im Herbst 2021 angelegt.
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Falko Hoferichter

B
undesreferent Wölflingsstu
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Aktiv im Park und auf 
Wenn ihr Bestäuber wie Bienen oder Schmetterlinge auf 

euren Balkon locken möchtet, könnt ihr einen Wildblumen-

topf aufstellen. Die Bestäuber werden von den bunten Blu-

men begeistert sein – und ihr auch! Und wenn ihr auch den 

Bäumen in eurer Umgebung etwas Gutes tun wollt, könnt ihr 

sie mit Wasser versorgen. 

Ihr braucht:

• Kieselsteine

• Blumenerde

• Wildblumenmischung 

• große Schale

Bunter Wildblumentopf für den Balkon

Wölfis Tipps für Umweltschutz:

Und so geht’s: 

1.  Sucht euch einen passenden Standort, denn 

der Topf ist nachher sehr schwer. Legt dann 

ein paar Kieselsteine in die Schale, damit 

überschüssiges Wasser abließen kann.  

Gebt anschließend Blumenerde dazu,  

bis 10 cm unter den Rand. 

2.  Verteilt die Samenmischung auf der 

Blumenerde. 

3.  Bestreut die Samen mit Blumenerde, bis sie 

bedeckt sind, und klopft die Erde leicht fest. 

4.  Gießt den Wildblumentopf regelmäßig. 

Schon bald werden Keimlinge aus der Erde 

kommen. 
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dem Balkon 

Bäume sind wichtige Helfer gegen die 

Hitze: Sie spenden Schatten, lassen 

die Temperatur sinken und iltern Ver-

schmutzung aus der Luft. Die vergan-

genen Sommer haben den Bäumen aber 

stark zugesetzt, sodass sie unsere Hilfe 

brauchen! 

Wie viel Wasser benötigt man? 

Ein erwachsener Baum braucht pro Woche 

8-10 Eimer (ca. 80 Liter) auf einen Schlag, 

da sonst das Wasser nicht die tiefer lie-

genden Wurzeln erreicht. Wenn ihr einen 

Baum gießt, feuchtet zuerst die Baum-

scheibe – also den Boden um den Baum-

stamm – mit einem Eimer Wasser an und 

gebt dann die restlichen Eimer dazu. Erst 

wenn der Boden richtig durchtränkt ist, 

kann der Baum das Wasser ziehen. 

Temperatur 

sinkt

8-10 Eimer

klein 

dürr

gelb

eingerollt

Blätter

Regenwasser
sammeln

Menge

Wann müssen Bäume gegossen 
werden?
Den sogenannten Trockenstress erkennt 

man zuerst oben im Wipfel. Werden die 

Blätter dort kleiner und dürr und zeigen 

sich in der Spitze erste Lücken, ist der 

Baum richtig durstig. Ein weiteres Merk-

mal sind eingerollte, gelbe Blätter. 

Wie kommt das Wasser zum 
Baum? 

Am besten gießt ihr Bäume in der Grup-

pe oder in der Meute, denn dadurch 

verteilt sich die Arbeit und macht noch 

mehr Spaß! Dazu könnt ihr Wasserbe-

hälter mit einer Schubkarre, einem Bol-

lerwagen oder einem Lastenrad trans-

portieren. Mit geschlossenen Behältern 

(Kanister oder Eimer mit Deckel) vermei-

det ihr, wertvolles Wasser zu verlieren. 

Gibt es Alternativen zur 
Bewässerung mit Trinkwasser?

Die einfachste Alternative ist Regenwas-

ser. Wenn ihr keinen Garten habt, könnt 

ihr auch gebrauchtes Wasser sammeln 

und so wertvolles Trinkwasser sparen. 

spendet  
Schatten

Bäume gießen im Park
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Liebe Jungpfadfinder*innen,
im September ist wieder Bundestagswahl und in 
diesem Jahr finden auch einige Landtagswahlen 
statt oder haben bereits stattgefunden. Solche 
Wahlen sind immer wichtig für alle Menschen, 
die in den Regionen und Ländern leben. 

Na ja, wir haben aber – egal in  
welchem Alter – alle die Chance,  

unsere Gesellschaft mitzugestalten,  
und gerade als Pfadfinder*innen wollen wir 

das machen, ob im Großen oder Kleinen. 
Außerdem gibt es einige Möglichkeiten, wie 
sich auch Jungpfadfinder*innen im Stamm 

oder Trupp, aber auch in der Gemeinde  
oder Stadt einmischen können.

Ich bin gespannt, was du da  
rausgesucht hast und auf den  

nächsten Seiten zu sehen sein wird.  
Ich werde es auf jeden Fall lesen,  
denn ich will gerne mitmischen.

Aber die Jungpfadfinder*innen  
dürfen doch noch gar nicht wählen,  
warum sollten wir uns also in dieser  

‚Ausgabe damit beschäftigen?  
Es sind die Älteren und Erwachsenen,  

die bestimmen, wer gewählt wird  
und damit auch, wer unser Land oder 

unsere Region gestalten darf.

Euch auch viel Spass  
beim Lesen!
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Eure Meinung zahlt
„Meinungen gibt es so viele, wie es Menschen gibt.“ Das hat einmal ein chi-

nesischer Philosoph gesagt. Da sind Diskussionen vorprogrammiert. Wie 

kommt ihr aber zu eurer eigenen Meinung und wie könnt ihr mit anderen 

darüber diskutieren? 

Eine Meinung bezeichnet die Bewertung 
einer Sache oder eines Zustands. Das 
kann alles Mögliche sein: eine andere 

Person oder ein Gegenstand, eine Gruppe 
oder auch ein bestimmtes Thema wie Klima-
schutz oder Kinderrechte. Die eigene Mei-
nung kann dabei durch verschiedene Dinge 
beeinlusst werden. 

Zum einen hat eure 
Meinung immer damit 
zu tun, wie viel ihr 
über das Objekt, das ihr 
bewertet, wisst. Dafür 
ist es am besten, wenn 
ihr euch mit dem 
Thema, der Person etc. 
auseinandersetzt und 
euch darüber infor-
miert. Manchmal ist 
aber nicht das Wissen 
entscheidend, sondern 
das Gefühl: Ihr freut 
euch, eine Person zu sehen, oder ihr habt ein 
Grummeln im Bauch, wenn ein Thema zur 
Sprache kommt. Da könnt ihr gar nicht rich-
tig erklären, warum ihr dieser Meinung seid. 
Als Drittes spielt auch das Verhalten eine 
Rolle bei der Meinungsbildung. Erfahrungen, 
die ihr gemacht habt, oder Abenteuer, die 
ihr unbedingt einmal ausprobieren möchtet, 
führen zur persönlichen Einstellung gegen-
über Themen und Personen. Dabei zeigt sich, 

dass sich Meinungen und Einstellungen 
durch die unterschiedlichsten Erlebnisse 
ändern können. Sie sind nicht festgeschrie-
ben und können sich stets weiterentwickeln. 

Andere Meinungen akzeptieren lernen
Es ist gar nicht so leicht, mit anderen zu 
diskutieren, wenn man unterschiedlicher 
Meinung ist. Aber die drei Faktoren zei-

gen ja, dass es ganz 
leicht passieren kann, 
dass Menschen ver-
schiedener Meinung 
sind: unterschied-
liche Erfahrungen, 
Wissensstände oder 
Gefühlslagen reichen 
dafür aus. Umso 
wichtiger ist es, dass 
ihr im Gespräch seid 
und bleibt. Dazu 
gehört zum einen, 
dass ihr übt, die eige-

ne Meinung zu formulieren. Es ist aber auch 
ganz wichtig, anderen zuzuhören und her-
auszuinden, was genau sie meinen. Wie ihr 
solche Diskussionen bei euch im Trupp ganz 
einfach üben könnt, 
erfahrt ihr auf der 
nächsten Doppelseite.

Wissen

Gefühl

Verhalten
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Mitbestimmung
Die Begriffe Demokratie und Mitbestimmung klingen erst ein-

mal super theoretisch und langweilig. Das müssen sie aber 

nicht sein! Hier erfahrt ihr, wie ihr in eurer Gruppenstunde 

mitbestimmen und Demokratie sogar im Spiel erfahren könnt. 

Gruppenstunden mitbestimmen und mitgestalten

in der Gruppenstunde 

Gruppenstundenplan erstellen 
Sicherlich haben eure Gruppenleiter*innen 
mit euch schon einmal über Spiele oder 
Aktionen für die Gruppenstunden 
gesprochen. Um eure Wünsche in 
die Gruppenstunden einzubringen, 
könnt ihr zum Beispiel gemeinsam 
einen Gruppenstundenplan erstellen. 
Dazu trefft ihr euch im Trupp und jede*r 
bringt seine*ihre Ideen ein, was er*sie 
schon immer einmal machen 
wollte. Anschließend stimmt 
ihr gemeinsam über die Grup-
penstundenideen ab. Was habt 
ihr euch gewünscht, was davon 
ist machbar und was nicht? Zum 
Schluss legt ihr eine Reihenfol-
ge fest, schreibt die Vorschläge 
geordnet in den Gruppenstun-
denplan und hängt den Plan für 
alle sichtbar aus.

Selbst eine Gruppenstunde vorbe-
reiten und durchführen 

Wenn ihr euch traut, könnt ihr auch in 
kleineren Gruppen selbst Grup-
penstunden vorbereiten. Schaut 
euch dazu erstmal in Ruhe an, wie 
eure Leiter*innen Gruppenstunden 

durchführen. Macht dann mit euren 
Leiter*innen Termine für eure eigenen 

Gruppenstunden aus. 

Gemeinsam einen  
Wunschzettel schreiben 
Wenn eure Leiter*innen sich nicht so lange 

im Voraus festlegen möchten, könnt ihr auch 
im Trupp Ideen und Wünsche sammeln. Diese 
gebt ihr den Leiter*innen für ihre Gruppen-
stundenplanung mit. 

Anna Wolff

R
edaktion Jungpfadfinders

tu
fe

Wie geht das?

und Demokratie
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Demokratiespiel:  
Kobolds Abenteuerinsel
Stellt euch vor, ihr seid mit dem Trupp auf einer 
einsamen Insel gestrandet und müsst nun 
zusammenleben und auf Rettung warten.

Was würdet ihr tun? 
Auf der Website 100abenteuer.dpsg.de findet 
ihr ein Abenteuerspiel, mit dem ihr Demokra-
tie selbst erleben könnt. Schlagt doch euren 
Gruppenleiter*innen einmal vor, das mit euch 
auszutesten! 
Wichtig: Jede*r darf seine*ihre Meinung 
äußern, ohne dass die Person wegen ihrer 
Idee ausgelacht oder runtergemacht wird. 
Denn das wäre unfair euren Truppmitgliedern 
gegenüber. Redet über Mög-
lichkeiten, wie ihr die vorge-
schlagenen Ideen umsetzen 
könnt, und versucht, die 
abenteuerlichste möglich zu 
machen! 

WER- 

WOLF
WIR MÖCHTEN WAS ZUR

Link zum Spiel

Jahresaktion 
MACHEN!

MEHR

GELÄNDESPIELE!

Bereitet die Gruppenstunde gut vor:  
•  Fangt mindestens zwei Wochen vor dem  

ausgemachten Termin an zu planen.
•  Schreibt einen groben Ablauf der 

Gruppenstunde. 
• Womit fangt ihr an? Was kommt danach? 
• Wie lange dauern die Spiele/Aktionen? 
• Welches Material braucht ihr?
Tipp: Am besten schreibt ihr alles in eine kleine 
Tabelle, damit ihr auch nichts vergesst. 
Sprecht euren Plan eine Woche vorher mit den 
Leiter*innen ab, sie können euch sicherlich 
noch beim Material helfen.

Wann? (& Dauer)

Anfang der Gruppenstunde 
(15 Minuten)  

Truppkreis, Begrüßung, 
Crazy Chicken 

keins

keins

viermal Stratego-Karten-Set 
in verschiedenen Farben:   

  Maus, Biber, Katze, 
Hund, Bär 

Wasser  
Erste-Hilfe-Set 

Stratego-Geländespiel im Wald 

Abschlusskreis: 
  Wie fandet ihr die 

Gruppenstunde? 

 Verabschiedung 

Hauptteil (1 Stunde)  

Ende der Gruppenstunde 
(15 Minuten) 

Was? Material 
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Wie lange bist du schon im Jugend- 
gemeinderat und wie hast du  
mitbekommen, dass es einen gibt? 

Maximilian: Ich bin jetzt ein halbes Jahr im 
Jugendrat und habe vom Jugendrat gehört, 
als ein Artikel in einer Zeitschrift war, und 
ich dachte mir direkt, dass es etwas für mich 
sein könnte. Also habe ich mich informiert 
und in Lauffen gibt es auch einen.

Minyue: Im Herbst 2019 wurden in meiner 
Stadt Heidelberg Kandidat*innen für die 
anstehende Wahl des Jugendgemeinderats 
gesucht. Dafür hat jede*r Jugendliche zwi-
schen 14 und 19 Jahren einen persönlichen 
Brief vom Oberbürgermeister bekommen. Bei 
der Wahl im Dezember 2019 wurde ich dann 
zur Jugendgemeinderätin gewählt und bin 
seit der konstituierenden (ersten) Sitzung im 
Februar 2020 Mitglied im Jugendgemeinderat.

Politisch aktiv vor Ort
Für euch gibt es einige Möglichkeiten, euch politisch zu engagieren und 

euch für eure Zukunft einzusetzen. Ein Beispiel dafür ist der Jugendgemein-

derat. Maximilian und Minyue erzählen euch, was sie da machen.

Maximilian 

14 Jahre

aus Lauffen  
am Neckar

Minyue 

16 Jahre

aus Heidelberg

Warum hast du dich in den Jugend- 
gemeinderat wählen lassen?

Maximilian: Weil ich unsere Stadt jugend-
freundlicher gestalten will und mithelfen 
will, unsere Stadt zu einem besseren Ort 
zu machen. Ebenfalls bin ich sehr politisch 
interessiert. 

Minyue: Ich übernehme gerne Verantwor-
tung und möchte die Interessen von jungen 
Menschen in der Politik vertreten. Denn 
auch Jugendliche haben eine Meinung und 
vor allem eine wichtige Stimme, die gehört 
werden muss. Schließlich sind wir als junge 
Generation die Zukunft und langjährige Plä-
ne der Politik beeinlussen somit auch unser 
zukünftiges Leben. Deswegen ist es mir von 
sehr großer Bedeutung, als Jugendliche aktiv 
an der Politik teilzunehmen, Pläne mitzuver-
folgen und Forderungen zu stellen. 

Was ist deine Aufgabe im 
Jugendgemeinderat? 

Maximilian: Aktuell habe ich keine besonde-
re Aufgabe, außer die Unterstützung unseres 
Vorsitzenden sowie die Mitgliedschaft im 
Gremium Politik. Meine zukünftige Aufgabe 
wird die Leitung des Jugendrats sein. 
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Minyue: Wir vertreten als Jugendgemein-
derat die Meinungen und Interessen der 
Jugendlichen in vielen Bereichen der Kom-
munalpolitik: Klimaschutz, Umwelt, Mobi-
lität, Kultur, Bildung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Vernetzung, Sport, Stadtentwicklung und 
Bau. Dabei haben wir auch Vertreter*innen 
im Gemeinderat und in den verschiedenen 
Ausschüssen, wo wir eine beratende Funk-
tion einnehmen. Aber wir organisieren auch 
Events für alle Jugendlichen der Stadt, 
neben Podiumsdiskussionen ver-
anstalten wir nämlich auch 
Partys, Sport-Events etc. 

Was möchtest du  
mit deinem Jugend- 
gemeinderat 
noch erreichen? 

Maximilian: Ich 
möchte die Stadt 
jugendfreundlicher 
machen, eines unse-
rer größten Ziele ist 

Ihr seid gefragt
Was wollt ihr in eurem Ort oder in 
eurer Stadt verbessern? 
Teilt eure Ideen:  
www.menti.com/s3vibyfian

Kinder- und Jugendparlamente  
und Co. 
Die Initiative „Starke Kinder- und Jugendparla-
mente“ ist Teil der Jugendstrategie der Bun-
desregierung. Ziel ist es, Kinder und Jugendli-
che bei verschiedenen politischen Fragen und 
Entscheidungen in Städten und Gemeinden zu 
beteiligen. Um die Beteiligung zu stärken, gibt 
es jetzt die Akademie „Kinder- und Jugend-
parlamente“. In den nächsten Jahren sollen so 
Kinder und Jugendliche unterstützt und neue 
Parlamente aufgebaut werden. Mehr Infos fin-
det ihr unter www.kinderrechte.de/stakijupa.  
Schaut doch einmal nach und mischt selbst 
oder mit eurem Trupp mit!

ein Jugendhaus für unsere Stadt Lauffen am 
Neckar. Ebenfalls sind ein neuer Dirtpark 
und ein neuer Skatepark angedacht.

Minyue: Ich möchte erreichen, dass sich 
nicht nur die Mitglieder vom Jugendge-
meinderat aktiv in der Politik beteiligen. Ein 
großes Ziel ist es, andere Jugendliche auf den 
Jugendgemeinderat aufmerksam zu machen, 
sie zu einer Kandidatur zu motivieren und 
ihnen andere Möglichkeiten von Jugendbetei-
ligung in der Politik vorzustellen. Als Jugend-
gemeinderät*innen haben wir nämlich einen 
Platz in der Kommunalpolitik, wir werden 
gehört und können viel bewegen. Allerdings 

wissen einige leider noch nichts vom 
Jugendgemeinderat und von unserer 

Mitwirkung in der Politik. Auch 
diese Jugendlichen möchte ich 

erreichen, um ihnen zu zeigen, was 
wir als Jugendgemeinderat so machen, und 

sie dazu inspirieren, selbst auch aktiv zu 
werden.
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Viele Kinder und 
Jugendliche haben 
bereits eine Meinung 

zum politischen Geschehen 
im Land. Bestimmt habt 
auch ihr Herzensthemen, die 
euch wichtig sind, oder Wün-
sche an die Politik. Genau dafür gibt 
es die U18-Wahlen. 

Was sind die U18-Wahlen? 

Immer neun Tage vor der eigent-
lichen Wahl – dieses Jahr also 
am 17. September – inden die 
U18-Wahlen statt. Sie werden 
auch vor anderen Wahlen, 
zum Beispiel der Europawahl 
oder den Landtagswahlen, 
angeboten. Am Wahltag kön-
nen dann alle Kinder und Jugend-
lichen teilnehmen. Natürlich ist das 
absolut freiwillig. 
Wie bei der ofiziellen Bundestags-
wahl bleiben die Wahllokale bis 18 
Uhr geöffnet, dann werden die Stim-
men ausgezählt und im Internet ver-
öffentlicht. Und auch wenn mit dieser 
Wahl keine tatsächlichen Entschei-
dungen getroffen werden, inden die 

Ergebnisse der U18-Wahlen 
immer mehr Gehör in der 

Gesellschaft. Auch viele 
Politiker*innen nehmen 
so die Interessen und 
Wünsche der Kinder 
und Jugendlichen wahr.

Die U18–Wahlen
In Deutschland darf man bei der Bundestagswahl seine Stimme erst abge-

ben, wenn man 18 Jahre alt ist. Seit 1996 gibt es aber die sogenannte U18-

Wahl, an der alle minderjährigen Kinder und Jugendlichen teilnehmen können. 

Vielleicht ist das auch etwas für euren Trupp?

Ist das auch etwas für 
euren Trupp?

Ihr könnt euch gemein-
sam in der Truppstunde 

auf die Wahl vorbereiten und 
euch über die verschiedenen 

politischen Themen informie-
ren. Oder ihr sprecht vielleicht 

sogar mit Politiker*innen und 
bekommt einen Einblick in 

deren Themen. Wenn ihr 
ein Wahllokal anbie-

tet, gehört auch das 
Gestalten einer 
Wahlurne dazu, 
denn es gibt einen 

Wahlurnenwettbe-
werb. Das klingt inte-

ressant? Sprecht doch 
einmal eure Gruppenlei-
ter*innen an. Vielleicht 
haben sie auch schon von 
der U18-Wahl gehört. 
Informiert euch, ob es 

ein passendes Wahllokal 
in eurer Nähe gibt oder meldet 

selbst eins für euer Trupphaus 
an. So motiviert ihr bestimmt 
auch Stammesmitglieder sowie 
Kinder und Jugendliche eurer 

Gemeinde für die Wahl. 

Weitere Informationen findet ihr 
im Internet auf www.u18.org. Dort 
könnt ihr auch euer Wahllokal 

anmelden. 
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Wisen  Kobolds 
wunderliches

zum T hema Bundestagswahl

Selfies sind in der Wahlkabine verboten, denn das 
Wählen ist Privatsache. Wenn man doch beim Foto-
grafieren erwischt wird, verliert der eigene Wahl-
zettel seine Gültigkeit. 

Die Bundestagswahl 2021 könnte laut aktuellen 
Prognosen ca. 100 Millionen Euro kosten.  
Der Grund: Es gibt immer mehr Briefwähler*innen.

Erst seit 1918 dürfen Frauen in Deutschland wäh-
len. Angela Merkel ist die erste Frau, die Bundes-
kanzlerin ist. Sie ist seit 2005 im Amt. 

2017 gaben 13,4 Millionen Wähler*innen (das sind 
28,6 % aller Wahlberechtigten) ihre Stimme per Brief- 
wahl ab, das war Rekord! Bei der Bundestagswahl 
2013 waren es 24,3 %, die per Brief gewählt haben.

Bei der ersten Bundestagswahl 1949 lag die 
Wahlbeteiligung bei 78,5 %. 2017 haben 76,2 % der 
Wahlberechtigten an der Wahl teilgenommen. 

1918 2005

Frauen dürfen 
wählen

Erste Frau als 
Bundeskanzlerin:

Angela Merkel

Abstimmungen per 
Briefwahl

Wahlbezirk

Briefwahl

Briefwähler*innen

Frauen und Wahlen

Wahlbeteiligung

Selfies

2017 war die Hallig Gröde im Wattenmeer der 
kleinste Wahlbezirk: Hier waren nur neun Menschen 
wahlberechtigt.

2017 kleinster 
Wahlbezirk

ca. 100

2017

76,2 %

1949

78,5 %

2017

28,6 % 

2013

24,3 %

Millionen €
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von 1: „trifft vollkommen zu“ bis 6: „trifft überhaupt nicht zu“

Pfadibu 2022:    D
Noch knapp ein Jahr, dann findet das 

da passieren wird – das können wir, die 

können euch schon einmal berichten, 

nehmen 2022 wünschen. Wir haben ins-

ternehmen wichtig ist, und hier stellen 

Zahlen & Fakten  
zur Umfrage

Anzahl der Teilnehmer*innen: 272 Pfadis
Die TOP-3-Bundesländer: Nordrhein- 
Westfalen, Bayern und 
Baden-Württemberg
Die TOP-3-Diözesanverbände: Paderborn, 
München & Freising, Essen 
Alter der Teilnehmenden im Schnitt:  
14 Jahre
Geschlecht: 47,8 % weiblich,  
47,1 % männlich, 3,3 % divers 
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Ich möchte am Ende  

etwas in der Pfadi-Stufe  

verändert haben.

Ich finde es wichtig, dass wir 
bei der Verpflegung folgende 

Kriterien einhalten:  
fair, bio, regional, saisonal. 

Ich möchte möglichst viele Programmpunkte, bei denen ich mit anderen Stämmen in Kontakt komme. 
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Ich möchte möglichst  
schnell vor Ort sein und nicht 

ewig anreisen. 

Coole Ausflugsziele –  
einen See oder Berge – sind, 

was es am Zeltplatz braucht, 

damit es ein gutes Bundes-
unternehmen wird. 

Ohne ein Motto und eine 
Geschichte ist es keine 

Pfadfinderveranstaltung.
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Und so geht es weiter: 

1.  Wir fassen die Umfrageergebnisse zusammen 
und formulieren verschiedene Möglichkeiten, wie 
ein Bundesunternehmen aussehen könnte (zum 
Beispiel ein Pfadi-Festival in Westernohe, ein 
dezentraler Hike, eine politische Aktion in Berlin 
usw.). 

2.  In einer zweiten Fragerunde könnt ihr dann für 
euer Lieblings-Bundesunternehmen abstimmen. 
Die Idee mit den meisten Stimmen setzen wir 
dann für euch in die Tat um. 

3.  Auf der Vollversammlung (10. bis 12. September 
2021) könnt ihr dann mit anderen Pfadis bestim-
men, was genau beim Bundesunternehmen pas-
sieren soll (Programm, Motto, …). 

4.  Im Sommer 2022 geht’s los: Dann trefft ihr tau-
sende andere Pfadis aus ganz Deutschland und 
verbringt mit ihnen zusammen das Pfadibu 2022. 

Alle Infos indet ihr auch unter pfadibu.de.

M
arie Schwinning

Redaktion Pfadfinderstu
fe
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:    Das ist euch wichtig 
Pfadi-Bundesunternehmen statt. Wohin es geht und was 

Projektleitung, euch leider immer noch nicht sagen. Aber wir 

was sich Pfadis aus ganz Deutschland für ihr Bundesunter-

gesamt 272 Pfadis gefragt, was ihnen bei einem Bundesun-

wir euch die Antworten vor. 
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272 Teilnehmende, 237 gezählte Stimmen, 35 fehlend

Wenn ich vom Bundes-unternehmen nach Hause fahre, möchte ich auch etwas gelernt haben. 
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272 Teilnehmende, 235 gezählte Stimmen, 37 fehlend
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Mit Pfadis aus dem Ausland  

in Kontakt zu kommen,  

fände ich super cool.

Pfadizipation digital –  

die digitale Vollver- 

sammlung der  

Pfadfinderstufe.  

Weitere Infos  

unter pfadibu.de
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Nach den Sommerferien finden in vielen Stämmen Stufenwechsel statt. 

Aber warum gibt es bei der DPSG überhaupt unterschiedliche Stufen und 

somit den Stufenwechsel? 

Durch die Stufen können die Inhalte und 
Aktivitäten individuell an die jeweilige 
Altersspanne angepasst werden. Schon 

Baden-Powell hat erkannt, dass es sehr sinnvoll ist, 
das Programm altersgerecht auszurichten.

Die Stufenwechsel laufen in den Stämmen sehr 
unterschiedlich ab. In einigen ist es üblich, dass 
die komplette Gruppe zusammen in die nächste 
Stufe wechselt. In vielen Stämmen wechseln nur 
Einzelne oder Teile der Gruppe in die nächste Stufe. 
Durch die regelmäßigen Veränderungen bleibt es 
spannend und die Mitglieder können sich mehr 
ausprobieren. Die Jüngeren lernen, in einer neuen 
Gruppe anzukommen und Teil davon zu werden. 
Die Älteren können Verantwortung für die Neuen 
übernehmen und ihr Erlerntes weitergeben.

Die Leiter*innen bleiben dabei normalerweise in 
ihrer Stufe. Damit sind sie Expert*innen für das 
jeweilige Alter und können dafür sorgen, dass die 
Gruppenmitglieder ein für sie genau angepasstes 
Programm erleben. 

Wie läuft der Übergang von der Jungpfadfin-
der- zur Pfadfinderstufe üblicher weise ab? 

Das ist gar nicht so einfach zu beantworten, da 
es in jedem Stamm bzw. in jeder Gruppe eigene 
Besonderheiten und Rituale gibt. Es geht jedoch 
immer darum, von der alten Gruppe Abschied zu 
nehmen und in der neuen Stufe begrüßt zu werden. 
Am besten entscheidet ihr gemeinsam mit euren 
Leiter*innen, wie ihr den Weg in die nächste Alters-

Ich war  

gespannt, was 

mich erwarten würde.“
Angelina

Bereitet euch  

auf jeden Fall auf 

sehr viel Action vor!“         
                       Angelina

Lasst euch  
einfach auf alles  

ein und seid ihr selbst!“ 
                       Jule

Ich habe mich sehr  
darauf gefreut, weil ich  

schon mitbekommen habe, dass die  
Pfadis mit ihren Leiter*innen immer  
so coole Sachen unternommen haben.“
                           Jule

Habt ihr euch auf eure Pfadi-Zeit gefreut?
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stufe gestalten und neue Mitglieder in eurer Gruppe 
willkommen heißen möchtet. 

Für viele ist der Übergang von der Jungpfadinder- 

zur Pfadinderstufe eine aufregende Zeit. Manche 

freuen sich auf die neue Stufe, manche würden 

vielleicht lieber noch im bereits bekannten Umfeld 

bleiben. Auch wenn man vermutlich schon einige 

Pfadis aus der neuen Gruppe kennt, ist man doch 

erst einmal die*der Neue. Außerdem ist bei den 

Pfadis im Vergleich zur Jungpfadinderstufe eini-

ges anders und ungewohnt. Zwar bestehen nun 

viel mehr Freiheiten und Möglichkeiten, jedoch 

wird von Pfadis auch mehr Eigenverantwortung 

erwartet. Doch die „alten“ Pfadis und Leiter*innen 

werden den Neuen helfen, gut in der Gruppe anzu-

kommen und Teil davon zu werden. 

Wir wünschen allen neuen und 

alten Pfadis einen tollen Start 

nach den Sommerferien! Und 

falls eure Pfadi-Zeit dann lei-

der schon zu Ende sein wird – 

auf der nächsten Seite dreht 

sich alles um den Wechsel von 

der Pfadi- zur Roverstufe.

Welche Schlagwörter  

fallen euch zu eurem Stufen-

wechsel und zur ersten Zeit 

bei den Pfadis ein?

 

         

Ich würde sagen, dass 
man sich einfach trauen  

sollte, sich auszuleben und einfach mal  
zu machen. Ich habe in der Pfadi-Zeit  
viel über mich gelernt und bin auch  
über mich hinausgewachsen.“ 
                      Anna

Welche Tipps habt ihr für diejenigen, 
die neu in die Pfadi-Stufe kommen?



24

Plötzlich ist alles anders: Neue Mitglieder kommen in die Gruppe, während 

andere den Trupp gewechselt haben und nun Rover*innen sind. Doch was 

bedeutet das für die Gruppendynamik? Und wie findet man sich in der neuen 

Rolle zurecht? 

Völlig von der Rolle?

Eine Umstufung bringt immer auch Verände-
rungen mit sich – und das nicht nur für die, 
die nach ihrer Zeit in der grünen Stufe Rover-

*innen werden. Auch für diejenigen, die noch in der 
Pfadi-Stufe bleiben, ändert sich einiges.

Neue Mitglieder im Trupp
Auf der einen Seite kommen die Neu-Rover*innen 
natürlich nicht mehr in die gemeinsame Truppstun-
de. Auf der anderen Seite gibt es vielleicht sogar 
neue Pfadis, die aus der Jupi-Stufe gewechselt sind. 

Die Gruppe ist also plötzlich eine ganz andere, auch 

wenn einzelne Gesichter gleich geblieben sind. In so 

einer quasi-neuen Gruppe funktionieren viele Dinge 

und Abläufe plötzlich anders, als man sie gewohnt 

ist. Bei Diskussionen fehlen manche Stimmen, die 

vielleicht früher tonangebend waren. Dafür hört 

man plötzlich andere, die sich zuvor eher zurück-

gehalten haben oder noch gar nicht Teil der Gruppe 

gewesen sind. Das ist eine spannende Phase für den 

Trupp, schließlich entwickelt sich hier der Grund-

stein für den Umgang in der Gruppe für die nächs-

ten gemeinsamen Jahre. 

Wundert euch also nicht, wenn es am Anfang ein-

mal etwas hitziger wird, wenn es darum geht, was 

ihr in den Gruppenstunden machen wollt, wohin 

der Herbst-Hike gehen oder mit welchem Film bei 

eurer Truppübernachtung begonnen werden soll. 

Das passiert zu Beginn tatsächlich in jeder Gruppe, 

und schon bald werdet ihr als Trupp euren ganz 

eigenen Rhythmus gefunden haben!
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Neue Rollen im Stamm 
Bei einem Stufenwechsel kommt es aber nicht nur 
im Trupp zu Veränderungen. Auch bei der nächs-
ten Stammesaktion werdet ihr neue Dynamiken 
bemerken. Denn manche, die noch bis vor Kur-
zem gemeinsam mit euch Pfadis waren, sind nun 
Rover*innen.

Oft bittet die Leitungsrunde die Rover*innen bei 
Stammesaktionen um ihre Mithilfe. Rover*innen 
übernehmen dann bereits Verantwortung für Teil-
bereiche des Stammestags oder des Sommerlagers 
oder leiten eine stufenübergreifende Kleingruppe. 
Dadurch erhalten sie eine neue Rolle, die ihr von 
ihnen noch gar nicht kennt und in der sich die 
Neu-Rover*innen erst einmal zurechtinden müs-

sen. Noch vor einem halben Jahr konnten sie heim-

lich über die Leitungsrunde lästern – jetzt stehen 

sie plötzlich selbst vorne, verteilen Aufgaben, teilen 

Gruppen ein, nehmen abends an den Absprachen 

für den nächsten Tag teil und sorgen dafür, dass 

eure Stammesaktion ein Erfolg wird. 

Wundert euch also nicht, 

wenn sich manche eurer 

ehemaligen Mit-Pfadis 

plötzlich anders verhalten. 

Sie haben einfach eine neue 

Rolle im Stamm, mit der 

auch sie erst einmal vertraut 

werden müssen. Es sind 

aber natürlich immer noch 

dieselben Menschen, die ihr teilweise seit den Wölf-

lingen kennt und die abends am Lagerfeuer noch 

genauso gerne Witze erzählen wie zuvor! 

Nils Gädtke

Redaktion Pfadfinderstu
fe
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23.05.2021: 
ANMELDESTART 
Oh, der war ja 
schon. 

JAHRESWECHSEL 2021/22: 
PROJEKTVERTEILUNG 
Was wird euer Projekt? Das 
Warten hat ein Ende und alle 
Infos kommen zu euch! 

10.04. – 11.04.2022:
LAGERAUFTAKT
Bei euch geht es mit allen anderen Rover-
*innen in der Region los. Kennenlernen, 
Party und auf in die Projektphase. 

03.10.2021: 
ANMELDESCHLUSS 
Die Anmeldephase ist vorbei. Wir bestim-
men nochmal schnell den Beitrag und 
starten direkt mit der Projektverteilung. 

Wir haben lange darauf gewar-
tet, aber jetzt steht das nächste 
Rover*innen-Bundesunterneh-
men vor der Tür! Mit Rover*innen 
aus ganz Deutschland gemein-
sam etwas unternehmen, raus 
aus den verstaubten eigenen 
vier Wänden und schauen, was 
andere so machen – in Gruppen 
von je 30 Rover*innen packt ihr in 
einem Projekt mit an und erlebt 
den Alltag von Aktivist*innen, 
Politiker*innen, Kühen, Land-
wirt*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Gelüchteten, Handwerker*innen, 
Künstler*innen, Philosoph*innen, 
Sportler*innen etc. Danach geht’s 
zum Lager, wo ihr alle anderen 
Rover*innen kennenlernt. Ihr ver-
bringt zwei Tage von rovervoco 
bei einem Projekt. Welches es 
sein wird, ist einfach Zufall, ganz 
klar oder unsicher. 

ACHTUNG:  

Anmeldeschluss fürs  

Moot ist am 30.09.2021!  

Alle Infos unter  

moot.rover.de
Lukas Bockstaller
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MITTE

WEST

In einer 
Straßen- 
ambulanz 
anpacken

Den Schwarzwald 
aufforsten

Eine Förderschule 
unterstützen

Ihr habt die Wahl. Entweder in-
den wir etwas Schönes für euch – 
das ist die Variante für maxima-
len Nervenkitzel und minimale 
Diskussionen. Oder ihr wisst 
ganz genau, was ihr tun wollt, 
und habt den Biss, alles dafür zu 
machen. Dann kommt auf uns zu 
und wir machen es gemeinsam 
möglich. Oder ihr gehört zu den 
Unentschlossenen. Gar kein Prob-
lem! Wählt einfach eines unserer 
Themenfelder und seid gespannt:
Gesellschaft: Kultur und Kreati-
vität, gesellschaftliches Engage-
ment, unterwegs sein, Spirituali-
tät – hier kommt alles zusammen.
Umwelt: Klimapolitik, Ökologie 
und Nachhaltigkeit sind bei uns 
in der DPSG nicht erst seit Fridays 
for Future gesetzt.
Politik: Ostern 2022 hat sich 
der Trubel nach der Bundes-
tagswahl gerade so gelegt. Der 
richtige Anlass, um in jugend-
politischer Bildung, Parteipolitik 
und Extremismusprävention 
mitzumischen.
Osten erleben: Wo sind wir hier 
eigentlich?
Habt ihr Bock? Meldet euch an! 
voco.rover.de
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11.04. – 14.04.2022:
 PROJEKTPHASE
In 30er Gruppen geht es ins Projekt. Davor 
könnt ihr euch schon vernetzen und koordinie-
ren. Erlebt, bringt euch ein, hört zu und nehmt 
alle Erlebnisse mit aufs Abschlusslager. 

14.04. – 18.04.2022: 
ABSCHLUSSLAGER
Die letzten Tage war viel Action. Das ist eure Chance, 
euch mit allen Rover*innen darüber auszutauschen, 
zu feiern und neue Freundschaften zu knüpfen!
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NORD-OST

Im Geflüchtetenheim 
mithelfen

An der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze entlanghiken

Eine*n Politiker*in im 
Alltag begleiten

In der Rechtsextremismus- 
Prävention Luft schnappen

Kühe umschubsen ;)

Die Fotos auf dieser Seite stehen für ein- malige Rover*innenerlebnisse. Die Geschichten dazu gibt‘s bei Instagram unter @roverstufe.

Wo indet mein  
rovervoco-Auftakt statt?

Das steht noch nicht endgültig fest. Die Auftaktveran- 

staltungen inden dezentral in deiner Region statt.  

Wir werden die Plätze sobald wie möglich verkünden.

Kann das rovervoco trotz der Corona-Pandemie 

stattinden?
Wir haben die aktuelle Lage der Pandemie ständig im Blick 

und bewerten die Situation stetig neu. Gegen Ende des 

Jahres werden wir die Lage inal betrachten und entschei-

den, ob es zu dem Zeitpunkt sicher und verantwortbar 

scheint, das Lager weiterhin wie geplant durchzuführen. 

Wie komme ich zum Auftakt?
Bucht euch als Rover*innenrunde ein Länder- oder 

Quer-durchs-Land-Ticket der Bahn zum Auftakt in 

eurer Region. Mit einem Quer-durchs-Land-Ticket 

geht’s nach dem Abschlusslager gemeinsam wieder 

zurück nach Hause. 

 
An wen kann ich meine Fragen stellen?

Viele weitere Fragen haben wir unter voco.rover.de  

beantwortet. Wenn etwas unbeantwortet bleibt,  

könnt ihr euch immer an rovervoco@dpsg.de wenden. 

Die Anmeldung 
und weitere Infos 
findet ihr unter 
voco.rover.de.
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Ein Kessel Buntes 

 zum Schluss ...

Und so geht’s: 
Erkennt ihr die Gegenstände auf 
den Bildern?  Pfadfinder*innen können sie gut gebrauchen. Ergänzt die fehlenden 
Buchstaben der neun Gegenstände. Die markierten Buchstaben ergeben richtig 
geordnet das Lösungswort. Kleiner Tipp: Dort sind Pfadfinder*innen besonders gerne. Schreibt 
bis zum 31.08.2021 eine E-Mail mit dem Lösungswort und dem Betreff »Zeltgeflüster« an 
info@ruesthaus.de und nehmt am Gewinnspiel teil. Unter allen Einsendungen verlosen wir  
eine DPSG-Trinkflasche. Der*die Gewinner*in wird im Anschluss benachrichtigt. Viel Glück!

LÖSUNGSWORT:

A D Ü R T

P P I C H

F H M E

T R K

H A K O

U S C H B

A F K

P F I N H

Bilderrätsel 
Macht mit beim Bilderrätsel und gewinnt 
eine schöne DPSG-Trinkflasche! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeitende von BSG e. V. und Rüsthaus sind von der Teilnahme ausgeschlossen.



흥겨운 소동
Erlebe das World Scout Jamboree 2023 in Korea!

Alle vier Jahre trefen sich Pfadinder*innen aus der 
ganzen Welt zu einem riesigen, internationalen La
ger: Dem World Scout Jamboree! Schon seit 1920 
gibt es das Jamboree und jedes Mal bauen Pfadin
der*innen ihre Zelte dafür auf einem anderen Kon
tinent auf. Für das nächste Jamboree im Jahr 2023 
lädt als Gastgeberland Korea ein.

Du bist zwischen dem 22. Juli 2005 und dem 31. Juli 
2009 geboren? Dann hast Du die einmalige Chance 
in Deinem Pfadileben, als Teilnehmer*in ein World 
Scout Jamboree zu erleben! Denn der Ring deut
scher Pfadinderverbände (rdp) stellt als Dachver
band deutscher Pfadinder*innen auch 2023 wieder 
ein Kontingent für das Jamboree. Dieses setzt sich 
deutschlandweit aus Pfadinder*innen aus den Mit
gliedsverbänden des rdp zu sammen - damit also 
auch aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
der DPSG.

Das 25. World Scout Jamboree indet vom 1. bis 
12. August 2023 in SaeManGeum im Süden Koreas 
statt. Auf einem Areal direkt an der Westküste des 
Gelben Meeres werden rund 50 000 Pfadinder*in
nen aus 150 Ländern erwartet. Alle Anreisenden 
vereinen die gemeinsamen Ziele: Zusammen Aben
teuer und Spaß zu erleben, andere Kulturen kennen 
zu lernen und neue Freunde zu inden.

Aber das Gesamtpaket Deines Jamboree-Erlebnis
ses kann noch viel mehr: Auf dem Programm stehen 
nämlich neben anderen Highlights eine Vor- oder 
Nachtour, um das Land Korea zu entdecken und 
Bekanntschaft mit seinen Menschen zu machen. 
Auch wird es ein Kontingentslager sowie weitere 
Vorbereitungswochenden in Deutschland geben.

Du bist neugierig oder Dich hat die  
Abenteuerlust bereits gepackt? 

Auf der Website www.worldscoutjamboree.de
indest Du jede Menge weitere Informationen zum 
Ablauf und zur Anmeldung. Der Anmeldeschluss ist 

der 31. Oktober 2021.
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JAMBOREE 2023
Erlebe das World Scout Jamboree 2023 in Korea!
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